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V

Vorwort

Der Finanzsektor steht vor einem unausweichlichen Wandel. Auch wenn sich
heute vieles bereits absehen, freilich jedoch nicht vollends antizipieren lässt,
steht bereits jetzt schon fest: Die Zukunft, insbesondere die der Finanzindustrie,
ist digital. Eine Zukunft, in der Maschinen und technische Geräte aller Art
nahezu autonom agieren, disruptive Technologien wie die Blockchain-Techno-
logie bereits heute schon viele traditionelle Geschäftsmodelle zunehmend in
Frage stellen und Daten eines der wertvollsten Güter sind und es auch zukünftig
sein werden, bietet einerseits Chancen, stellt jedoch gleichzeitig insbesondere
den Gesetzgeber und die Industrie vor spezifische Herausforderungen. Dabei
steht der Begriff „FinTech“ in diesem Zusammenhang, auch wenn sich der „Fin-
Tech-Bereich“ aufgrund seiner inhärenten Dynamik und Facettenreichheit –
wenn überhaupt – nur schwer in seiner Gesamtheit erfassen lässt, wie kein
anderer für Innovation und Fortschritt und definiert damit ein neues Verständ-
nis und die Zukunft unserer gesamten Finanzwirtschaft.

Wie bereits die erste Auflage, bietet das vorliegenden Werk eine Plattform für
die Bearbeiter, das Phänomen „FinTech“ aus der Warte der jeweiligen Disziplin
näher zu beleuchten und dadurch den Dialog in Wissenschaft und Praxis zu
fördern, ohne den Anspruch zu erheben, selbst jeden Aspekt wissenschaftlich
auszuleuchten oder zu beantworten. Die jeweiligen Themen wurden seitens der
Herausgeber nur in einem Rahmen vorgegeben, damit der nötige Freiraum bei
der Bearbeitung bestand.

Durch den herausgeberseitig gewählten Ansatz für die Bearbeitung kommt es in
den Darstellungen zu vereinzelten Redundanzen, die bewusst in Kauf genom-
men und auch nicht aufgelöst wurden, um dem dynamischen Thema die not-
wendige Entfaltungstiefe zu ermöglichen und Blickwinkel unterschiedlicher
Marktakteure zu erhalten.

In diesem Sinne versteht sich das vorliegende Werk vielmehr als Fortentwick-
lung der ersten Auflage als eine bloße Überarbeitung derselben. Der fortschrei-
tenden Entwicklung Rechnung tragend, hat dieses Werk sowohl auf inhaltlicher
Ebene (z.B. durch die thematische Aufnahme der Bereiche künstliche Intelli-
genz und digitale Identität) als auch auf Ebene der Autoren und Herausgeber
eine umfassende Neuaufstellung erfahren. Die Herausgeber danken auf diesem
Wege allen Bearbeitern aus den unterschiedlichen Disziplinen für die Beiträge.

Frankfurt am Main, im Oktober 2021 Die Herausgeber
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